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zeug, leichtem und fchwerem Gefchüß, Balliften und Bleiden in älterer Zeit, Feldfchlangen, Kartaunen
und groben Stufen am Schluffe des Mittelalters. Alles dies ift in mwohlverwahrten Zeughäufern fchon
in Friedengzeiten zu befchaffen und zu pflegen. Ein Marftall für die Reiter des Rates it zu unterhalten.
Denn längft ift der zu Fuß oder zu Pferde, je nadı Vermögen zu leiftende perfünliche Heeresdienft aus
der regelmäßigen Übung gefommen. Zuerft haben fih die Vermöglichen dem läftigen Wachdienft, dann
aud; dem eigentlichen Kriegsdienft durch Zahlung von Geldbeträgen, dem Wachzing, Pferdegeld ufm.,
entzogen. Dann hat die Anwerbung von Söldnern zum mindeften für gewöhnliche Zeiten das perjön-
liche Waffenaufgebot der Bürger in größerem Umfange erfeßt. Diefes wird aber doc für Notfälle
dauernd waffenfähig gehalten und mit Mufterungen und Waffenübungen beanfprucht e8 nad) wie vor die
Fürforge des Stadtregimentes. /

Mit all diefen vielfältigen Anfprüchen wuch® der Bedarf an barem Gelde um fo mehr, als die
Anforderungen der Landesherren und des Reiches auf Zahlung von dauernden Steuern fich inzwifchen
entwidelt hatten. Er wurde auf die verfchiedenfte, recht zufammengefeßte Weife gedeckt. Zunädhft ver:
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Abb. 92. Rathaus zu Ochfenfurt. Grundriß des erften und zweiten Stocwerks,

mehrte jich mit wachfender Bedeutung der Stadt auch ihr dauerndes Einfommen aus Grundzinfen, Markt:
gefällen, Zöllen, Geldftrafen, Gewerbeabgaben der Handwerker und dergleichen. Auch die Nusgungen aus
der Allmende, dem Gemeindewalde, Fifcherei und Jagd floffen vielfach in die Stadtfaffe, nachdem Die
urfprünglic, Nugungsberechtigten, die Altbürger, in der Gefamtgemeinde aufgegangen waren. Neichte
das alles nicht aus, dann wurden, zunächft nur in befonderen Fällen und aushilfsweife, fpäter dauernd,
Zufagftenern allerlei Art ausgefchrieben, teild Belaftung des Grundbefißes mit Naturalleiftungen, teils
reine Kopfitenern in Geld. Schließlich wird eine dauernde Steuer nadı dem Einfommen oder dem Ver:
mögen die Grundlage der ftädtifchen Geldwirtfchaft und zwar in der Regel mit Selbjteinfchägung der
Bürger. Daneben her geht ein ausgebildetes Syftem von indireften Steuern; „Ungeld“, „Accife“ oder
„Ziefe“ als Verfaufsabgabe von Lebensmitteln und Verbrauchsgegenftänden, ferner werden Wegegelvder,
Torzölle, Fenjtergeld für Auslagen der Handwerker, Geleitögelder für Warenzüge erhoben und die Biel-
feitigfeit diefer Erhebungen ftellt der Erfindungsgabe der mittelalterlichen Steuerverwaltungen ein recht
ehrenvolles Zeugnis aus. Dur diefe und vielerlei andere Anfprüche wird die Tätigfeit der Stadt:
verwaltungen unendlich vielfeitiger und umfaflender und fold, verwicelter Betrieb fonnte naturgemäß

Stiehl, Das deurfhe Narhaus. 12


